Das III. Welt-Projekt nimmt Fahrt auf !
Worum ging es: Wir wollten einen Kontakt zwischen einer Schule in Niedersachsen und einem Projekt in der III. Welt herstellen. Eine Schule ist zu finden, die sich engagiert, im Rahmen Schule/Unterricht, Unterstützung, Austausch (...) engagiert. Damit wollen wir das Engagement und den direkten Kontakt zwischen Schülerinnen und Schülern und einem konkreten Projekt ermöglichen.

Wir haben mit Experimente e. V. eine engagierte und verlässliche Organisation gefunden, über die wir einen sehr interessanten Kontakt nach Ecuador herstellen konnten. Es handelt sich dabei um eine Schülerin, 20 Jahre alt, die bis zur zehnten Klasse in Barsinghausen und anschließend an der IGS Mühlenberg in Hannover ihr Abitur gemacht hat. Wie viele anderen Schülerinnen und Schüler wusste sie nach dem Abschluss nicht genau (zum Glück?), was sie studieren wollte. Ein soziales oder ökologisches Jahre, Zivildienst oder Wehrdienst sind Möglichkeiten, Abstand von Schule und Elternhaus zu finden. Maja hat die Chance genutzt und ist über den Teich geflogen. Sie ist in dem Projekt Vista Verde beschäftigt, das in der Nähe von Mindo und Petro Vicente in Ecuador im Nebelwald liegt. Sie unterrichtet dort mehrere Klassen an einer Schule. Lesen Sie selbst.
Mail vom 19.12.2009

... man versucht natürlich schon einiges mit Gesundheitsaufklärung, Zähne putzen, Händewaschen etc, aber auch hier könnte noch einiges getan werden.

- hier gibt es viele Behinderte, unterschiedlicher Art, Lernbehinderte, down syndrom ... und die werden einfach in das normale Schulsystem eingegliedert und nicht weiter gefördert. Eine Schule für behinderte fehlt hier also auch.

- die Klassen sind viel zu groß, es mangelt an Lehrern und Platz (an den ländlichen Schulen auch an Strom und PCs).

- es fehlt an cd-playern und Overheadprojektoren, um den Unterricht anschaulicher zu gestalten.

- Essen vom Staat (manchmal vorhanden), es mangelt aber an Organisation, um das Essen richtig einzuteilen. Außerdem gibt es immer nur Reis mit Bohnen oder Tunfisch. Es fehlt an Obst und Gemüse.

- da Schule und Lernen nicht so traditionell in der Kultur verankert ist, wie bei uns, fehlt es den Kindern an Motivation zum Lernen und Ansprechpartnern zu Hause, die bei den Hausaufgaben helfen. Eine Nachhilfe/ Schülerhilfe fehlt.

- AG Angebot. Es gibt ein Sportangebot und eine Band, aber vielleicht Theater oder Zirkus, malen, dafür fehlen die Materialien.

- allgemein Lehrmaterial fehlt (Stifte, Kleber, Scheren, Bastelsachen)

- oder vielleicht Zahnbürsten spenden, die haben hier alle schwarze Stummel in den Mündern, das ist zum Teil echt nicht mehr schön!

So, ich denke, dass ist erst einmal ausreichend! 

Hallo frohe Weihnachten und einen guten Rutsch wünsche ich!

Mail vom 27.12.09

(...) denn Freiwilligendienst ist, finde ich, das Beste, was man nach der Schule machen kann und ich hoffe, dass noch viele diese Möglichkeit wahrnehmen werden!

Liebe Grüsse von Maja, die gerade in Top und Rock bei Sonne und fast 30 Grad vor dem PC sitzt ;)

Ich finde es großartig, dass sich Maja in diesem Projekt engagiert. Wir könnten sie unterstützen und ihre Arbeit einer Schule verankern! Gesucht wird nun eine engagierte Lehrerkraft, die mit einem „Unterricht“ helfen kann. Alles ist denkbar. Projektwoche, Thema im Unterricht, Sponsorensuche, Pakete schicken... Schülerinnen und Schüler können mit Maja direkt in Kontakt treten. Sie ist über SMS und Internet erreichbar (wenn Strom da ist). Viele Formen der Unterstützung sind denkbar, die Themenfelder hat Maja ausreichend angedeutet. Der Verband kann nach Rücksprache finanziell unter die Arme greifen, damit z. B. ein größeres Paket, die SMS-Kosten oder Ähnliches beglichen werden können. 

Wir freuen uns, wenn sich eine Schule, eine Kollegin, ein Kollege dazu entschließen kann, den Kontakt nach Ecuador zu ihrer / seinem Projekt zu machen. Wir als Verband geben dazu die notwendige Unterstützung. 

Der weitere Informationsaustausch läuft bitte über Martin Pries, pries@leuphana.de. Fragen richten Sie bitte an dieselbe Adresse.

